
Zum Inhalt 

Was geschieht, wenn ein besessener Programmierer und ein einsamer 
Nachtwächter gemeinsam auf Facebook eine Traumfrau erschaffen, sie 
hoch versichern und auf unsere reale Welt loslassen? 
„Facebook-Leichen“ erzählt auf groteske und zugleich vergnügliche Weise, 
wie ein so geschaffenes Phantom die Beziehungen einer ganzen Quartier-
Gemeinschaft durcheinanderbringt. Rund um einen Kiosk – dem Zentrum 
aller alltäglichen Begegnungen – entsteht so viel Aufruhr, dass schliesslich 
sogar die Polizei einschreiten muss.

Der Autor

Beat Ramseyer aus Kerzers (*1946) , seit 1968 Lehrer, engagierte sich in 
verschiedenen künstlerischen Bereichen als Fotograf, Kameramann, Schrift-
steller und Hörspielautor für Radio DRS. In den letzten drei Jahren beschäf-
tigte er sich intensiv mit Computergrafik und Videoinstallationen. Er ver-
öffentlichte diverse Kunstgeschichten, 2 Filme (Kamera), 15 Hörspiele für 
Radio DRS, 4 Theaterstücke. Zu seinen Bühnenstücken gehören Kilometer 
84 (Uraufführung. Luzern LukiJU 1984, Dr Hutätä (Uraufführung. Freiburg 
DFTG 1985), Drühundert Gramm Das Hilft (Uraufführung. Bern Zytglogge 
1988) und “Il grande Maestro” (Freilicht Uraufführung Wileroltigen 2006). 
2008 schrieb er als Gemeinschaftsarbeit mit Daniel Nobs das Theaterstück 
“Die Lücke” (Uraufführung. Freiburg DFTG 2008). Für die DFTG schrieb er 
auch das Theaterstück „Das blaue Wunder“ (Uraufführung Freiburg DFTG 
2010)

Regisseurin

Davina Siegenthaler Hugi, geb. 1978, wohnhaft in Thörishaus BE, ist seit 
einigen Jahren freie Theaterschaffende mit Leidenschaft. Sie studierte The-
aterwissenschaften an den Universitäten Bern und Berlin (lic. phil. I) und 
erwarb das MAS in Theaterpädagogik an der Zürcher Hochschule der Küns-
te. Ausserdem liess sie sich u.a. an der Schauspielschule Bern stets weiter-
bilden. Sie hat in zahlreichen Produktionen Regie geführt, arbeitet auch 
im Kulturmanagement, als Kursdozentin und in der (Ko-)Leitung von The-
atergruppen und Kinder-/Jugendtheaterprojekten (u.a. Theater-Werkstatt 
Freiburg und Junge Theaterfabrik Bern). Sie ist Mitbegründerin und Leiterin 
des „theater nota bene“ und erhält regelmässig Mandate für die organisa-
torische oder künstlerische Realisierung von Kulturprojekten.
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